
Plakette fällig?

Wir kleben Ihnen
„eine“!
Degelsdorfer Straße 4
91275 Auerbach

Fon: 0157 30318838
info(at)pruefstelle-auerbach.de
www. pruefstelle-auerbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 08 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr
Mittwoch 13 - 19 Uhr
Freitag 13 - 17 Uhr
1. Samstag im Monat 09 - 14 Uhr

Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen

AVIA-Tankstelle
• Wagenpflege
• Reifendienst
• Taxi-Mietwagen
• Krankentransporte
• Kurierfahrten
Tel. 0 96 43/12 68, Fax 0 96 43/9 15 72

Fahrzeug-Service Albert Bauer, 91275 Auerbach

Neueröffnung GTÜ-Prüfstelle Auerbach
24. Juni 2016
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Wir lieferten und
montierten die
Toranlage mit
Antriebstechnik.

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne!

Metallbau Waldmann
91275 Auerbach, Obere Vorstadt 5, Tel. 0 96 43/5 11

AUERBACH – Wenn Josef Stiefler-
Ebert sagt: „Wir kleben Ihnen eine“, 
dann meint er damit die Plakette 
nach bestandener Hauptuntersu-
chung. Seine neue Prüfstelle an der De-
gelsdorfer Straße wird morgen einge-
weiht und mit einem Tag der Offenen 
Tür offiziell eröffnet. 

„Endlich gibt es auch in Auerbach eine 
Prüfstation“, hat der gebürtige Ahorn-
taler schon von vielen Kunden gehört. 
Zu den Öffnungszeiten am Montag 
und am Mittwoch- und Freitagnach-
mittag sowie am ersten Samstagvor-
mittag im Monat ist es jederzeit mög-
lich, vorzufahren. Eine Terminvereinba-
rung empfiehlt der junge Unternehmer 
dennoch. In seiner Prüfstelle führt 
er Haupt- und Abgasuntersuchungen 
durch oder kümmert sich um eine so-
genannte Änderungsabnahme. Diese 
ist zum Beispiel nötig, wenn ein Auto 
tiefer gelegt wird, breitere Reifen be-
kommt oder wenn bei einem Kraftrad 
der Motor gedrosselt wird. 

Gute Erfahrungen
Josef Stiefler-Ebert hat sich als Freibe-
rufler der Gesellschaft für technische 
Überwachung (GTÜ) angeschlossen. 
Mit dieser habe er schon gute Erfah-
rungen gemacht. Die GTÜ ist neu in 
der Region, die nächsten Einrichtun-
gen sind knapp 30 Kilometer entfernt. 
Stiefler-Eberts eingassige Prüfstelle ist 
technisch auf dem neuesten Stand. Un-
ter anderem gibt es ein modernes Ge-
rät, das bei Fahrzeugen an den Bord-
computer angeschlossen wird und eine 
Systemdatenprüfung durchführt. 

Die bei einer Hauptuntersuchung (HU) 
notwendigen Kontrollen regelt der 
Paragraf 29 der Straßenverkehrszulas-
sungsordnung. Dieser gilt einheitlich 
für ganz Deutschland. „Die HU ist eine 
hoheitliche Aufgabe, die der Staat an 
die Prüforganisationen delegiert hat“, 
erklärt Stiefler-Ebert. Anders ist es bei 
den Kosten für die HU. Diese werden 
von den Bundesländern in einer Rah-
mengebührenverordnung geregelt. 
Die Unterschiede bei den Gebühren 
der verschiedenen Prüfgesellschaften 
seien aber, so der Fachmann, minimal. 

Josef Stiefler-Ebert arbeitet unter dem 
Dach der Gesellschaft für technische 
Überwachung (GTÜ). Diese ist ein 

Wo man eine geklebt bekommt
Plakette fürs Auto: Josef Stiefler-Ebert führt Hauptuntersuchungen durch

Zusammenschluss freiberuflicher Prüf- 
ingenieure. Aktuell sind bundesweit 
über 2 000 Prüfer für die GTÜ tätig. 
Die Gesellschaft selbst betreibt keine 
Anlagen oder Prüfstationen.

Morgen veranstaltet er einen Tag der Offenen Tür: Josef Stiefler-Ebert vor seiner neuen GTÜ-Prüfstelle in der 
Degelsdorfer Straße in Auerbach. Fotos: Grüner

Alles in Ordnung: Der Prüfingenieur Josef Stiefler-Ebert versieht das Auto nach 
abgeschlossener Hauptuntersuchung mit einer neuen Plakette.

Bei der Hauptuntersuchung, die für 
private Kraftfahrzeuge alle zwei Jahre 
fällig ist – nur bei Neuwagen darf drei 
Jahre gewartet werden –, werden unter 

anderem Bremsen, Räder, Reifen, Achs- 
aufhängung und Umweltverhalten 
überprüft. Bei Fahrzeugen, die nach 
2006 zugelassen wurden, genügt es, 
die Daten der so genannten „On Board 

Diagnose“ zu prüfen. Dieses moderne 
System überprüft selbst laufend die 
abgasrelevanten Systeme. Nur wenn 
der Selbsttest nicht vollständig oder 
ein Eintrag im Fehlerspeicher ist, wird 
keine Abgasmessung vorgenommen. 
Wichtig sei auch bei neueren Fahr-
zeugen die Systemdatenprüfung, so 
Stiefler-Ebert, denn diese kontrolliere 
wichtige Ausstattungen wie Airbag, 
Gurtstraffer, ABS und ähnliches. 

Zu wenig Reifendruck
Bei der HU von Motorrädern ist die 
Probefahrt umfangreicher als beim 
PKW. Während dieser Fahrt wird nicht 
nur die Wirkung der Bremse geprüft, es 
lassen sich hier auch Probleme, wie zu 
wenig Reifendruck oder ein defektes 
Lenkkopflager, feststellen, erklärt der 
Prüfingenieur. Er werde oft gefragt, ob 
man die Hauptuntersuchung hinaus-
zögern dürfe. Dies sei im Grunde nicht 
erlaubt, werde aber noch nicht bestraft. 

„Wer länger als zwei Monate wartet, 
muss aber mit einem Bußgeld rechnen.“

Farbe Orange
Für 2016 sind Plaketten mit der Farbe 
Rosa (17) und Grün (18) gültig. Fahr-
zeuge mit brauner Prüfplakette (16) 
sind dieses Jahr mit der HU an der Rei-
he. Neufahrzeuge, die 2016 zugelassen 
werden, tragen die Farbe Orange (19). 
Die Abgasuntersuchung (AU) gehört zur 
HU und wird von den GTÜ-Prüfingeni-
euren mit erledigt. Für die HU brauchen 
Autofahrer die Zulassungsbescheini-
gung Teil 1 oder den Fahrzeugschein. 
Bei Änderungen am Fahrzeug benötigt 
der Prüfingenieur zusätzlich das Teile-
gutachten oder die Betriebserlaubnis.

Der Nasnitzer Josef Stiefler-Ebert ist 
seit 1. April selbstständig und betreut 
neben den Kunden in der Auerbacher 
Prüfstation auch auswärtige KfZ-Be-
triebe. Die Einweihung ist am Samstag, 
25. Juni, um 10 Uhr. Daran schließt sich 
bis 14 Uhr ein Tag der Offenen Tür an. 
Für Kinder gibt es ein Glücksrad mit 
kleinen Preisen. Josef Stiefler-Ebert 
informiert über alle Fragen zur Haupt-
untersuchung und zu seinen weiteren 
Dienstleistungen. Für die Bewirtung mit 
Kaffee, Kuchen, Getränken und Brat-
würsten sorgt der Förderverein St. Otto 
aus Michelfeld, dessen zweiter Vorsit-
zender der Unternehmer ist.  
 BRIGITTE GRÜNER

Die Kontrolle muss stimmen: Hier wird 
ein Motorrad genauestens unter die 
Lupe genommen.

INFORMATION

Die GTÜ ist Deutschlands größte 
amtlich anerkannte Überwa-
chungsorganisation freiberuf-
licher Kfz-Sachverständiger. Im 

Jahr 1990 erhielt die Über-
wachungsorganisation GTÜ 

die amtliche Anerkennung für 
Verkehrssicherheitsprüfungen an 
Kraftfahrzeugen. Mehr als jede 
zehnte der bei Autofahrern so 

begehrten Prüfplaketten wird von 
einem GTÜ-Prüfingenieur erteilt. 
Heute stehen über 2500 selbst-

ständige und hauptberuflich 
tätige Kfz-Sachverständige und 

deren qualifizierte Mitarbeiter an 
über 18 000 Prüfstützpunkten in 
Kfz-Werkstätten und Autohäu-

sern sowie an eigenen Prüfstellen 
der GTÜ-Vertragspartner 

zur Verfügung. 


